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Vorwort zur 1. Auflage. 


Ein Aufgabenbuch zum »Lehrbuch der Harmonie« ist 
schon längst von verschiedenen Seiten als dringendes Be- 
dürfnis anerkannt worden. Die in dem erwähnten Lehr- 
buch enthaltenen Aufgaben haben sich, wenigstens für den 
Klassenunterricht in den Konservatorien, als in quantitativer 
Hinsicht unzureichend erwiesen, und es lag daher in der Ab- 
sicht des Verfassers, diese Lücke zu ergänzen. Leider wurde 
er an diesem Vorhaben durch eine lange, schwere Krank- 
heit, die seinem am 9. April d. Jahres erfolgten Tode voran- 
ging, gehindert und so wurde ich denn dazu von ihm beauf- 
tragt. Ich durfte mich dieser Arbeit mit um so größerer Be- 
rechtigung annehmen, als mir dabei nicht nur eine 6 jährige 
Erfahrung als Lehrer der Theorie am hiesigen königl. Kon- 
servatorium der Musik zur Seite stand, sondern auch die 
Intentionen des Verfassers der »Harmonielehre« durch tag- 
täglichen Verkehr hinreichend bekannt geworden waren. Der 
Verstorbene ging von der Ansicht aus, daß es nicht ge- 
nüge, die Regeln, die für Harmonieverbindung und Stimm- 
führung gelten, sich gründlich zu eigen zu machen, son- 
dern daß der Schüler sich auch die nötige Leichtigkeit 
und Gewandtheit in der Ausführung der ihm übertragenen 
Arbeiten zu erwerben suchen müsse. Es ist das eine An- 
sicht, die ich ganz zu meiner eignen gemacht habe. Bloßes 
Wissen ist für das praktische Leben von wenig Wert, 
wenn es sich nicht mit einem tüchtigen Können vereinigt. 
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Daß offene Uktaven und Quinten falsch sind, daß der 
übermäßige Sekundenschritt gänzlich zu vermeiden ist, sind 
Dinge, die ein einigermaßen verständiger Schüler sehr 
bald begreift. Die oben angedeuteten Eigenschaften, Leich- 
tigkeit in der Akkordverbindung, Gewandtheit in der Stimm- 
führung, wird aber auch ein talentvoller Schüler sich 
nicht so schnell erwerben. Dazu führen nur fortgesetzte 
Übungen, bei denen auch eine etwaige Wiederholung 
derselben Harmonieverbindungen und Modulationswendungen 
nur förderlich wirken kann. 


Leipzig, den 5. Oktober 14879. 


Alfred Richter. 


Vorwort zur 12. Auflage. 


Zu dem vorliegenden Aufgabenbuch ist vor kurzem 
ein »Schlüssel« erschienen, auf den wir alle die, die 
gänzlich oder teilweise auf den Selbstunterricht ange- 
wiesen sind, aufmerksam zu machen nicht unterlassen 
wollen. Wünsche in dieser Hinsicht wurden schon kurz 
nach dem Erscheinen des Aufgabenbuchs und dann wie- 
derholt im Laufe der Jahre von verschiedenen Seiten aus- 
gesprochen. Diesen Wünschen ist der Unterzeichnete nun 
nachgekommen, und gibt er sich der Hoffnung hin, in 
dem Schlüssel ein ausreichendes und die mündliche Unter- 
weisung einigermaßen entbehrlich machendes Hilfsmittel 
an die Hand gegeben zu haben. Nebst den nötigen Ver- 
weisen auf die in der Harmonielehre aufgestellten Grund- 
sätze dienen viele den speziellen Aufgaben vorausge- 
schickte Bemerkungen in dem Schlüssel dazu, manches 
in der Harmonielehre nur nebensächlich Behandelte weiter 
auszuführen und ganz besonders auf oft vorkommende 
Fehler und Fortschreitungen, sowie auf die Mittel, dieselben 
zu vermeiden, hinzuweisen. — Auch will der Unterzeich- 
nete es nicht unterlassen, hier auf seine vor einiger Zeit 
erschienene Schrift »Die Elementarkenntnisse der 
Musik« aufmerksam zu machen. Die zum eigentlichen 
theoretischen Studium nötigen Vorkenntnisse traut sich 
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zwar in der Regel jeder zu; sie sind aber selten alle vor- 
handen, was an der Art und Weise des musikalischen 
Unterrichts liegt, insofern der Unterricht in den Elementar- 
kenntnissen der Musik fast nie als besonderes Studium be- 
trieben, sondern stets mit der Erlernung eines Instruments 
verbunden wird. Ganz natürlich werden unter solchen 
Verhältnissen auch bei dem gründlichsten Unterricht sich 
irgendwo Lücken zeigen, die auszufüllen ein jeder bestrebt 
sein muß, ehe er sich mit den eigentlichen theoretischen 
Studien befaßt. 


Im Dezember 1895. 
Alfred Richter. 
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